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Checkliste Markenfleisch Schwein Schweinemast 

Stufe Landwirtschaft              

 Erstprüfung      Folgeprüfung Terminvereinbarung 
 Stichprobenprüfung / Nachkontrolle   Eigenkontrolle      am:                für: 

Betrieb:    

    

Verantwortlicher:  VVVO-Nr.:  

Straße:  Telefon:  

PLZ/Ort:  Telefax:  

   E mail:  

Registrierte Region  Schleswig-Holstein    

Markenfleischprogramm 
(wenn bekannt) 

 Edeka  Coop  Citti  Andere 

     

Datum:  Uhrzeit: von  

Auditor:   bis  

     

Mitglied in  EZO:    

Herkunft der Futtermittel:  Eigenmischer  Zukauf: 

 QS-Futtermittelbetrieb  nein   ja K.O. 

 Probenahme  nein   ja  

 
Anzahl der Mastplätze: ____________  

Anzahl 
Markenschweine/Jahr:  

Anzahl 
Mastschweine/Jahr: ____________  

 
Schlagstempel:  

 

Notizen 
 
 
 
 
 
Auswertung (nur auszufüllen vom Prüfinstitut im Rahmen der externen Kontrolle) 
 
Anzahl ‚ja’: ________  
 
Anzahl ‚nein’: ________    

       
Ergebnis: ________    

 
Bewertung 
  = Kriterium erfüllt, 
A  = Abweichung (Abweichungsbericht erstellen), 
NA  = Nicht anwendbar (Begründung dokumentieren) 
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Registriernr.: 

 Kriterium OK Bemerkungen 

Qualitätssicherungssystem 

 Betrieb ist  mit der Produktionsrichtung 
Schwein in den QS-Standard I eingestuft. 

 letztes Audit (Datum) 

 Vorlage Zertifikates / Prüfbericht  
(Zertifikatsnummer, Kontrollstelle und Gültigkeit 
dokumentieren), 

 ja  nein 
 
______________ 

K.O. 

Hygiene/Qualifikation/Schulung 

 Der Betrieb verfügt über die baulichen 
Voraussetzungen und eine betriebliche 
Ausstattung, die die Herstellung von 
hygienisch einwandfreien Produkten 
ermöglichen und ggf. eine 
Kreuzkontamination verhindern. 

 Handhabung Zugang betriebsfremder Personen 
 Grundriss des Betriebes einsehen, 
 Besichtigung der Stallungen o.ä. und Lager. 

 ja  nein  

 Es liegt eine angemessene Dokumentation 
zur Lebensmittelhygiene im Betrieb vor. Die 
Dokumentation umfasst z.B. Reinigungs-/ 
Desinfektionsverfahren.  
 
 Einsicht in die Dokumentation 
 Einsicht in Schadnagerdokumentation 

 ja  nein  

 Fachliche Beratung und Hygienebelehrungen 
werden in Anspruch genommen 
 
 Einsicht in die Dokumentation. 

 ja  nein  

Futtermittel 

 Ausschließlich von QS zugelassene 
Futtermittel aus aktueller Positivliste 
 
Kein Fischmehl in der Mast 
 
Die Futtermittel werden bezogen von 
QS-zertifizierten Lieferanten  
 
Betrieb ist (zeitweise) Eigenmischer. 
 
Wenn ja: Die Meldung bei der LK ist erfolgt. 
 
 Lieferscheine, Dokumentation 
 

 

Dokumentation Tränkeanalyse 

 ja  nein 
 
 
 
 

 ja  nein 
 
 

 ja  nein 
 

 ja  nein 
 
 
 

 ja  nein 
 

K.O. 
 
 
 
Liste der FuMi-Lieferanten 
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Tierschutz /Tiergesundheit 

 Es sind beim Ferkelzukauf Tiere von maximal 
3 Zulieferanten einzusetzen.  
 
Eingesetzte Genetik: 
 
 
 
Aufzählung der Ferkellieferanten 
 
 Dokumentation Ferkelzukauf. 

 ja  nein 
 
 

 

 Die Ferkellieferanten sind gemäß QS-
Standard I eingestuft und für das 
Markenfleisch-Programm bei der 
Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein 
angemeldet. 
 

 ja  nein 
 

 

 Es besteht ein Betreuungsvertrag mit einem 
Tierarzt. Tierarzneimittel werden nur nach 
Indikation über den Vertragstierarzt bezogen. 
Alle therapeutischen Maßnahmen sind zu 
dokumentieren. 
 
 Betreuungsvertrag einsehen.  
 Dokumentation der therapeutischen Maßnahmen, 

Abgleich mit den Medikamenten vor Ort.  

 ja  nein 
 

 

 Mastschweine mit einem Gewicht > 40 kg, die 
mit Medikamenten behandelt worden sind, 
müssen eindeutig mittels Schulterschlag 
gekennzeichnet sein. Die Tiere sind von der 
Markenfleischlieferung auszuschließen.  
 
 Einsicht in Lieferscheine und Bestandsbuch. 
 Einsicht Medikamentendokumentation 
 Ansicht Schlagstempel/ Stempelkissen 

 

 ja  nein 
 
 

 

 Die Medikamente werden in einem 
gesonderten Kühlschrank bzw. gemäß den 
Vorgaben des Herstellers gelagert. 
 
 Begehung des Betriebes. 

 ja  nein 
 
 

 

Rückverfolgbarkeit 

 Die eingesetzten Futtermittel sind zum 
Hersteller rückverfolgbar. 
 

 
 Darstellung des Systems durch den Betrieb. 

 ja  nein  

 Das System zur Rückverfolgbarkeit 
gewährleistet, dass der Herkunftsnachweis 
der Tiere eindeutig und unverzüglich 
nachvollzogen werden kann. 
 
 
 Stichprobenartig wird für die Schweinemast die 

Rückverfolgbarkeit bis zur Ferkelerzeugung geprüft. 
 Kennzeichnung mit Schlagstempel erfolgt 

 
 
 

 ja  nein  
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Krisenmanagement 

 Für den Krisenfall ist eine Liste mit wichtigen 
Telefonnummern angelegt. Das QS-
Ereignisfaltblatt für die Landwirtschaft liegt vor 
und wird im Krisenfall eingesetzt.  
 

 Darstellung des Systems durch den Betrieb. 
 Es liegen Angaben in schriftlicher Form vor, wer im 

Krisenfall informiert werden muss („Notfallplan“). 
 Einsicht in die Dokumentation. 

 ja  nein  

Eigenkontrollen / Schlachtkörperqualität  

 Der Betrieb führt mindestens einmal pro Jahr 
eine Eigenkontrolle durch, bei der die Abläufe 
und Tätigkeiten geprüft werden

1
. 

 

 Einsicht in die Dokumentation; 
 Datumsangaben der Eigenkontrollen und genutzte 

Checkliste dokumentieren. 

 ja  nein  

 Dem Betrieb liegen die Ergebnisse der 
Schlachtkörperuntersuchungen seiner 
gelieferten Tiere vor. 
 

 Einsicht in die Dokumentation. 

 ja  nein  

 Der Betrieb nimmt an einem 
Salmonellenmonitoring teil. Der 
Salmonellenstatus des Betriebes liegt 
nachweislich in Kategorie I oder II.  

 ja  nein K.O. 

Regionalität 

 Prüfung der Kriterien zur Regionalität/ Herkunft 
der Produkte. 
 
 Die Ferkelerzeugung erfolgt in Schleswig-Holstein bzw. 

Ausnahmegenehmigung liegt vor. 
 Betrieb und alle Mastplätze liegen in Schleswig-Holstein. 
 Die Mast erfolgt durchgängig auf dem Betrieb. 

 ja nein K.O. 

  

   

Ort, Datum  Ort, Datum 

   

Unterschrift Betrieb  Unterschrift Kontrolle 

 

                                            
 

 


